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Maßnahme im Gewässerentwicklungsprojekt Weser-Werre-Else abgeschlossen

VON INGRUN WASCHNECK

¥ Rödinghausen-Bieren. Gut
sieben Wochen hat es gedau-
ert, dann war der 46 Meter lan-
ge, 1,20 Meter hohe und 1,40
Meter breite Gewölbetunnel
unter den Bahngleisen in der
Nähe von Gut Böckel von
Pflanzen und Erdreich befreit
und so ein neuer, breiterer
Durchlass für den Bierener
Mühlenbach geschaffen. Die-
ser floss bis dahin durch eine
Röhre, die nur 40 Zentimeter
Durchmesser hatte.

„Ein fünfköpfiges Team der
Beschäftigungsinitiative Maß-
arbeit hat insgesamt 500 Meter
des Bachbettes bearbeitet“, er-
klärt Carsten Vogt vom Ge-
wässerentwicklungsprojekt
Weser-Werre-Else. „Alle Ar-
beiten wurden per Hand erle-
digt“, sagt der technische Leiter
des Projekts. Das Erdreich aus
dem großen Tunnel wurde per
Schiebkarren herausgeholt und
diese den steilen Bachrand mit
Seilen hochgezogen. Anschlie-
ßend verteilten die Mitarbeiter
den Aushub auf dem nahe lie-

genden Feld. Im Tunnel blieb
beidseitig ein schmaler Rand als
Weg für Tiere erhalten.

Vor und hinter dem Tunnel
wurde das neue Bachbett an-
gelegt, mit Steinen und Faschi-
nen aus Kopfweidenzweigen
versehen, um den bis dahin bis
zu drei Meter tief liegenden
Bachboden „hochzuholen und
so die Fließgeschwindigkeit zu
reduzieren“, sagt der Land-

schaftsarchitekt. Damit solle
auch das Absacken der Bö-
schungen eingeschränkt wer-
den.

Das Ziel der wasserbaulichen
Maßnahme sei die Optimie-
rung der Durchgängigkeit und
der Gewässerstruktur. Damit
werden die Anforderungen der
europäischen Wasserrahmen-
richtlinie zur Herstellung eines
guten ökologischen Zustandes

der Gewässer erfüllt.
„Der alte Durchlass wurde

mit Wasserbausteinen verstärkt
und bleibt erhalten, weil Drai-
nagerohre in ihn münden“, sagt
UlfThürnau, der das Projekt für
die Gemeinde Rödinghausen
begleitete.

„Die Maßnahme im Sinne des
Naturschutzes konnte mit ei-
nem relativ niedrigen Kosten-
aufwand realisiert werden“, so
Bürgermeister Ernst-Wilhelm
Vortmeyer. 80 Prozent davon
würde zudem das Land Nord-
rhein-Westfalen übernehmen.

Der Bierener Mühlenbach
entspringt in Bieren in der Nä-
he des Bahnhofs und fließt süd-
wärts Richtung Bünde. Dabei
speist er auch die Gräfte des Gu-
tes Böckel. Nach acht Kilome-
tern mündet der Bach, der dann
Darmühlenbach heißt, in die
Else.

Im und am Mühlenbach le-
ben Fische, Amphibien und
Kleinstlebewesen. Der freige-
legte Durchlass bietet ihnen die
Möglichkeit zu passieren. Von
der Gewässerbaumaßnahme
profitieren auch der Eisvogel
und Fledermäuse.

������� Der Durchlass ist mit Erdreich halbhoch gefüllt, das Bachbett
kaum erkennbar.
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Noch keine Entscheidung zu Standort für Jugendarbeit
¥ Kirchlengern (ds). Der
Standort „Im Obrock“ ist für die
Jugendarbeit in Kirchlengern
inzwischen passé – für den von
der Politik mehrheitlich favo-
risierten neuen Standort in der
Altentagesstätte im Zentrum der
Gemeinde gibt es aber noch kein
grünes Licht.

Bürgermeister Rüdiger Mei-
er berichtete dem Ausschuss für
Schule, Jugend, Familie und
Kultur am Dienstagabend, dass
die Gespräche am „runden
Tisch“ mit Nachbarn und Nut-
zern der Altentagesstätte noch
zu keinem abschließenden Er-
gebnis geführt hätten. Eine ein-
vernehmliche Lösung ist aber
wie berichtet die Vorausset-
zung für weitere Planungen an
dieser Stelle. „Ich habe den Auf-
trag aus dem Ausschuss mit-
genommen, weitere Gespräche
zu führen“, so Meier gestern im
Gespräch mit der NW.

Der Bürgermeister hatte mit
den Nutzern – AWO, Schach-
verein, Heimat- und Wander-
verein – gesprochen, wobei sich
ein Schachtraining kaum mit
einer Disco zeitgleich vertragen
würde. „Das geht nur, wenn
Absprachen getroffen werden.“
Auch seien bauliche Maßnah-
men erforderlich. Er habe zu-
nächst nur einen engen Kreis
von Nachbarn einbezogen, weil
es denen vorrangig um emis-
sionsrechtliche Fragen gehe, was
sich auch bestätigt habe. Laut
Lärmschutzgutachten gibt es

nach Worten Meiers für das
neue Konzept der Jugendarbeit
aber keine Bedenken mehr.

Auch wenn die Gespräche
zügig fortgesetzt werden – eine
Entscheidung über den Stand-
ort hält Meier ebenso wie Aus-
schussvorsitzender Stefan
Tödtmann (SPD) vor der Kom-
munalwahl am 25. Mai nicht
mehr für möglich. „Der Fach-
ausschuss tagt bis dahin gar
nicht mehr. Auch der alte Rat
wird das nicht mehr angehen“,
sagte Tödtmann, der sich für
seine Fraktion den von Anfang
an favorisierten Standort im
Zentrum Kirchlengern
wünscht.

Allerdings sei die SPD von der
„großen Lösung“ mit Ausbau
der Altentagesstätte und Mehr-
zweckhalle als Domizil auch für
weitere Nutzer (unter anderem
Kreis Herford) abrückt. „Das ist
eine tolle Sache, aber teuer.“ Für
die „kleine Lösung“ sieht er nach
wie vor gute Chancen. „Der
Bürgermeister soll in weiteren
Gesprächen für mehr Akzep-
tanz werben.“

Wie Rüdiger Meier bestätig-
te, sei inzwischen ein Antrag der
UWG eingegangen, in dem die
Fraktion sich dafür ausspreche,
die Hausmeisterwohnung an
der Erich Kästner-Gesamt-
schule als Standort für die Ju-
gendarbeit zu nutzen. Auch da-
rüber werde aber nicht mehr vor
der Wahl beraten werden, so der
Bürgermeister.
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¥ Rödinghausen. In der Michael Kirche zu Westkilver findet am
Sonntag, 11. Mai, um 10 Uhr die Konfirmation der zweiten Kon-
firmandengruppe statt. Konfirmiert werden: Louisa Drengk, Ce-
lina Finkemeier, Lia Habighorst, Joy-Christin Imrecke, Maren
Kappelmann, Nina Kelch, Anna-Lena Klemme, Aleah Kohnert,
Celina Leipner, Melanie Mailänder, Lina Melchior, Anna-Lena
Nentwig, Laura Schlüter, Alena Vogt, Enrico D’Abundo, Tim
Kammermann, Falk Landwehrmeyer, Tim Leenders, Niclas Pet-
tersson, Marvin Rührup und Nick Schiefer.
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¥ Rödinghausen. Die nächste Bürgersprechstunde mit Bürger-
meister Ernst-Wilhelm Vortmeyer findet am Donnerstag, 8. Mai,
im Ortsteil Bruchmühlen statt. In der Grundschule Bruchmüh-
len, Niedernfeld 5, können die Einwohner in der Zeit von 16 –
18 Uhr ihre Anliegen mit dem Bürgermeister besprechen. Das
Dienstleistungsangebot „Mobiles Rathaus“ des Bürger- und Tou-
ristik-Service kann ebenfalls in Anspruch genommen werden.
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¥ Rödinghausen. Am Samstag, 10. Mai, ist der FDP-Ortsver-
band Rödinghausen in der Zeit von 10 bis 12 Uhr mit Infostän-
den jeweils vor Edeka Adam, Bünder Straße 102 in Schwenning-
dorf und Bruchstraße 195 in Bruchmühlen vertreten. Die Kan-
didaten zur Kommunalwahl stehen an den Ständen interessier-
ten Bürgern für Fragen und Diskussionen zur Verfügung. &	
����� 90 Kubikmeter Boden wurden aus dem Gewölbetunnel und dem Bachbett ausgekoffert. Ulf Thürnau (v. l.), Ernst-Wilhelm Vort-

meyer und Carsten Vogt schauen sich das Ergebnis an. FOTO: INGRUN WASCHNECK
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¥ Rödinghausen. Die sechs
Ratskandidaten des SPD-Orts-
vereins Bruchmühlen/Ostkilver
setzen am Freitag die Reihe der
Treffen „SPD mitten drin“ fort.
Susanne Möllering, Ulrich
Büttke, Bernd Sacher, Thomas
Imort, Detlev Tiemann und
Achim Bartling möchten allen
Einwohnern Rödinghausens die
Gelegenheit bieten, mit ihnen,
Bürgermeister Ernst-Wilhelm
Vortmeyer und der SPD-Land-
tagsabgeordneten Angela Lück
sowie dem SPD-Bundestagsab-
geordneten Stefan Schwartze in
entspannter Atmosphäre bei
Bratwürstchen und Getränken
über all das zu sprechen, was ih-
nen im Zusammenhang mit der
Kommunal-, Landes- und
Bundespolitik wichtig ist. Das
TreffenfindetamFreitag,9.Mai,
ab 17.30 Uhr Sportplatz in
Bruchmühlen statt. Die Ein-
nahmen werden wie in den
Vorjahren für einen guten
Zweck gespendet.
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Verein „Kultur offensiv“ lädt ein

¥ Kirchlengern. „Das Bild und
sein Rahmen“ ist der Titel ei-
nes Workshops, den der Verein
„Kultur offensiv“ am Donners-
tag, 15. Mai, durchführt. Los
geht es um 17 Uhr im Rathaus
mit dem Besuch der aktuellen
Ausstellung „Bunte Welten“ der
Tännesberger Künstlerin Ruth
Hochreither. Deren Exponate
sind bis auf eines ungerahmt.

Die Workshopteilnehmer
entscheiden sich nach dem
Ausstellungsbesuch für einige
Bilder, für die sie anschließend
im Möbelhaus Heinrich jeweils
einen aus ihrer Sicht geeigne-
ten Rahmen aussuchen. Bera-
ten in der Fachabteilung von

Gabriele Mothes. Werden die
Rahmen nach dem Bildmotiv
oder nach der Wohnungsein-
richtung ausgesucht? Welche
Rahmenarten und Farben sind
derzeit in? Passt eher ein schma-
ler Rahmen oder betont ein
breiter das Kunstwerk mehr?
Fragen, die beantwortet wer-
den sollen, kündigt Kulturver-
einsvorsitzender Horst Hart-
mann an. „Letztendlich ist eine
Entscheidung für einen Rah-
men natürlich immer von dem
eigenen persönlichen Empfin-
den abhängig“, so Hartmann.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.EinEintrittsgeldwird
nicht erhoben.
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¥ Kirchlengern. Die CDU
Kirchlengern plant für Sams-
tag, 10. Mai, ab 17 Uhr eine Ver-
anstaltung im Espelpark in
Kirchlengern. Dabei stehen al-
len interessierten Bürgern Bür-
germeister Rüdiger Meier, das
CDU-Gemeinderatsteam und
die Kreistagskandidaten für alle
Fragen rund ums Wahlpro-
gramm der CDU Kirchlengern
oder einfach für persönliche
Gespräche zur Verfügung. Für
das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.
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¥ Rödinghausen. Die Sänger
des Gemischten Chores „Zu-
friedenheit“ Ostkilver treffen
sich am Samstag, 10. Mai, um
15.15 Uhr am Haus Kremser um
für und mit den Senioren ei-
nige Lieder zu singen. Von dort
geht es weiter zum Senioren-
heim am Kurpark, wo ab 16 Uhr
das Singen auf dem Programm
steht.
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¥ Kirchlengern. Die Jagdgenossenschaft Klosterbauerschaft lädt
am Freitag, 16. Mai, ein zum kurzen Rundgang in der Hanse-
stadt Herford mit Führung in niederdeutscher Sprache, mit an-
schließendem Spargelbüfett im Stadthotel Pohlmann.Treffpunkt
und Fahrgemeinschaften am Sportlerheim Klosterbauerschaft um
18 Uhr. Anmeldungen bis zum 14. Mai unter Tel. (0 52 23)
7 26 81 oder 7 80 50.
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